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Der Sammler,
Eine  gemeinnigige  Wochen(chrift,
fir Bundten,

_Bier und piersigftes Stiict,

sBtwas atber Q‘Ii:m-;e_ngmanﬂalteh' unb. ibte
Yiothwendigleit in unferm Lande,

Je mebt fich ‘it andern benachbarten Staaten, u Bes

forgung Der twirtlich Avnten, und Durch AbHaltung Ddes
t)em'mlauffenben Gefindels),  fo aud  Faulheit fich auf
andred Koften duvch Bettlen, ober  Rauben au erhalten
fucht; die nfalten veemefren, deflo mehr wird unfer
Land von' dergleichen Gefindel uberfd)memmt, ‘il fle e8

. gleucbram fiie/ ihren Jufiuchtdort Halten , ba bis anbcr Eemc

Borfebrungen deswegen find getroffen wovden, -

Wer an einem Paf wohnt; muf f CIJ pepwutidern; tie
fo viele” groﬁe ftace g.D‘tatmsi tnd QBetbé’petfonem mit
pielen Rmbern, alle ‘febr wobl’ erndbrt werden Ednnen;
phne’ Buiech Arbeit etwas U berbtemm Nicht ju rechnen
bie Menge Shpengler R‘ndy!entraget y 6d)letffer und wasd
decgleichen Qeute mebr find, die nur jum Schein etivad
it~ fich tragen, welded ibnen niemablen” fo biel ﬁ?eﬁ-

~ dienft’ nerrd)affen fann, al8 ibre Lebensart erfbrbet't bte-

{e3 muf alled dem Staat u Caft’ tonmen. Wicde e
nicht ‘Den - Abfichten unfrer” (Sefellrd)aft angermeffen fnm, |
bie mbalichften  Vorfehrungen ,' o ‘in derlaeichen %&uen :
an andern Orten gefroffen toorden, und die dienlichfien
fire tinfer Batecland feheinen, aufpufiichen, unb befannt
su maden ? b Boffe, daf wir ung metjt Smmt als ‘za.
bel dadburch eviverben fofiten, = =
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€8 iﬂ mit Dbewufit, daf bald in allen Standesvers
fammiungen Bevathichlagungen fiber diefen Gegenftand ges |
Palten werden, auch wirklich Projecten gu. Crrichtung Ars |
men s und Arbeits - oder Juchthdufer auf die Genicinden |
find audgefchrichben, und von Ddenfelben periorfen morben, '3
vor wenigen Jabren bat man Hafthiere auf Gemeiner
Qanden Unfoften unterhalten weilen fie aber jum ZTheil
den Crfolg, o man fich verfprach, nicht batten, theild
auch wicklich Sommerdseit, wann uber alle Verge der
Rugang offen ift, nicht hHaben fonnten, und doch grofe
Soften veruvfachten, fo turden fie wiederum abgefiellt, |

S bin weder im Stande noch Willend, mich nber
den Bortheil oder Nachtheil folcher Einvichtungen in weits
laufige Vefchreibung eingulaffen, nur dad muf ich ans |
meren, daf das Borurtheil, oder ein mifoerflandenes |
Mitleiden, theild auch Cigennug, die Haupthindbernis an |
fo erwimfchten Anftalten gewefen ift.

Keaft unferer BVerfaffung tonnen folche nicht ju Stande
fommen, ed fey dann, Ddaf fie vou den Gemeinden guts
gebeiffen werden: da beift ¢8 dann: man muf die Avmen |
gehen laffen, und ihnen nach Vermdgen mitheilen, will
man andert GIocf haben, dann man tonnte fich durch
fienge Berordnung eine Landfivaffe gu gichen. Sndefien
fchmachtet doch anden meiften Orten, der wabrhaftis Arme,
ich meine Der Housarme, dev fich fehdmer Bettlen 5u§
gehen, und Der Frembde, vecht unveri‘d)amte, Der in Dder |
Profefion gebotjrm und ergogen ift, fragt das Qllmofen;
eg) obne daf man untecfuchet hatte, ob erd witklich be
dirftig oder nicht fey: it dad nicht ein ungeitiged thttt,:
Ieiden, fo wie einige aud Cigennuk gangen Bettelvotten |
Duartier geben, damit die ftdufeften darvon -ibm etwas |
arbeiten Belfen, die andern abev ibren RNachbarn ur Laft *
bletbem auch vielmabl aus emem Drt in Den anberm;
anftecfenbe

—
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anftecdende Kreantheiten ubertragen, tvie mit der Rube
w0, g noch Ddiefen Sominer gerd)ebn ift.  Seh will

mich aber. ju meinem BVorhaben wenden., ukd mich eva

fteng Ded Keunig 11 Th. bedienen, da & pag,. 494
fagt: Die Berforgung derjenigen elenden und unglutﬂgdnn,_ﬂ
Menfchen, welche Alterd, Krantheit und (Sebred)hc{)fett'
Balber, gu arbeiten auffer Stande find, und doch Midhis
im Bermdgen Daben, ift eine HOcE nothivendige und
billige. PAicht forwohl Dder Hoben Qanbeéobrtgfett: aig Der
Unterthanen wenn. man aud) ntcbt auf Die augememe
Denfchenliebe unb die Jeligion. wrucff‘ ehet,

@8 giebt nur Ddreierlei Hauptmittel, um bdie Armen
su verforgen; nemlich, bie ibuen s gebende @rlaubmﬁ,
DBetteln 3u geben, pder  Die %ewﬂegung in ermenbatﬁern
und Hofpitdlern, oder die Unterftiigung  aus den Avmens
faffen. Dad Betteln  hat o fdhadlicdhe Folgen fiie den
Staat) baﬁ “daffelbe fehlechterdingd nicht - geduldet werden
barf; mithin fann die Erlaubnif Offentlich ju betteln fein
mit der QBoblfa[)rt ded gemeinen Wefens bereinftims
menbes Mittel abgeben, jumabl da die dadurch ju evfans
gende Hiilfe allemabl  ungewif und nicht gureichend ift
indem  Die Haudarmen , und diejenigen welche fich des
offentlichen Bettelns fci)dmen; Dadurch bte wenigfte Unters
fitgung erlangen, ob fie gleich ded Allmofens dfter am
wiidigften find , e8 bleiben alfo ju BVerforgung der Nrmen
nur die ‘-Jlrmenbaufer und Armentaffen brig.

Gr fabhrt fort uber die Avmenblufec, Hofpitdler und
Dergleichen Anfaiten feine Anmerfungen ju machen welche,
weilen wiv nichtd folded baben, ibergebn, fo auch die
Emrichtung der Urmenfafen fiiv Stadte und  Flecfen,
baju er die Mufter vom Eoniglich preug:f'd)en Hrmenvera
pllegungs Realement ganomimen, weilen in unferm Lande
bie gleiche Ordnung nicht flatt Haben winde,

- i
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" @ fihet verfhicdene Schriften ber diefen Gegens
ftand an, davon mir voryiglich von denen fich in unfes
vev Bibliothet befindlichen gefallen, und die brauchbarefte

fiie unfer Land su  feyn acfthicnen BHat, die Cintichtung’

welche die Stadt und iBogtet Sfertenim Gabr1760
joider die .‘Bettde: gemad)t , toie folche in Den Berner bk,

3 Gabrg. 1762, S.126 ufeben; ¢v fagt: Nirgenddwo

folite Die.Anzabl der armen Leute gevinger fepn, alg be

ung : und wenn je deven entfiehen, fo bat die Weidheit
der hohen NRegierung berqeﬂalt fur ibre Unterbaltung Vovs

febung gethan, Dap Die Bettelei foum dem Namen nach
Befannt fepn follte,  ichts Ddeftoweniger gewabhret man

felten an einem Orte fo biele Bettler, ald bei uns, Die

pielfditigen Berordinungen , die in Anfehung Derfelben fett

bald einem balben Sabrbunberte gemacht morben, erets

fen auch; dag diefe nordnung nicht nur alt, fonbem
auch fchwer ju heben iff,

Die Stadt Ffevten indbefondere tﬂ pon Den Betts
fern vielleicht mebr ald  feine andre beuurublget gewefen
u, f. w, Sobann jeigt der H. Berfaffer verichicdene
Berfudye an, {0 die Polizei bteuer %efcbwerbe abyubelfen
gemacht Hat, als Ao, 1735 — A0, 1940, — 1755. 1756,
und fapet fort: Dev fehlechte Crfolg diefer verfehiedenen

Berfuche gab einer neuen Schwierigleit den Urfprung; |
bie Armen die ed nunmebhr gewohnt waven, fich uber alle |
Berbote binaus u feen, wurden nur deffo unverfthdms. |

ter ;5 Die Angahl ber Veitlev bermef)tte fich, und Die Beta
telei ward in der That ju einer Begangenfchaft, Sie
vechneten beveitd aus, wasd baﬁ Bettlen abwerfen fonne,

Sunge und Ulte, Avme und: Vermdgliche, Kranfe und |
Gefunde, Anwobner und Fremde ergaben fich demfelben |

PRI

ungefcheut, Dad Uebel nahm von Tage u Tage su) und
war mttl allen ben bdfen Folgen, und Kemngeichen der |
muthwilliger:
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muthivilligen Bettelei begleitet, ald8 mit der Faullengevei,
ber QNeigung jum Frefen und Saufen, der Unabhdingige
feit, dem Stolge und der Aufgeblafenbeit u, f. w,

Gn diefer Ausficht befaude fich die Sache im Jabe
1759, Der auf dad bdchfte geftiegene Mifbraudh, . feste
ben Stadtrath in die PNothmwendigleit, von neuem iiber eine
fo widtige Sache nachzudenfen. Nachdem unterfucht
‘worden, aus welchen Urfachen die bis dabin genommce
en Magregen feblgerd)lageln, um fich hinfinftig darnach
s tichten, o watd 1960, ein Subfiriptionsplan ges
macht , - welcher  duvch  oberamtlichen  Befebl von der
RKangel fund gemacht und mit dahin gevichteten Predigten
Begleitet worden, den folgenden Tag machte man den Ans
fang. bie Veifchiiffe von Haufe su Haufe ju fammeln, —

&8 ward eine Divection vevanlafjet, welche obhne Be-
folbung Dbienen mufte, et
. ‘Die ewvichteten NReaeln, die Encrbinbung ber ganjen

@egend ) ald der benachbarten Bogteien find {chon, und
_verdienen nachgelefen, und jum  DMufter bei einer guten
Ginvichtung genommen 3u werden,

Das f;auptaugenmerf ift bei der gangeu (&tntzcbtungp
daf den wabrhaftig. Armen monatlid), meiftens an Be
-treide, dad nothwendige gereichet toitd, die fo im Falle
find, i' ¢ etiwad gu verdienen dagu anbalten, und gwar fo
longe ¢ f‘enn tann, duvch Den Feldbau, und fodann durch
Spinnen 1. Alle miffen in ihren Gemeinden verbleiben,
und Ddie Sremben foerden teg geliefert.

Diefe und alle ubrige YUnftalten jeigen und mben’en,
. Daff allentfalben die erfien BVerfuche nicht vollfommen der
Grwartung entfprochen  Haben, fondern nut durch uner:
mideten Fleif, der EndswwecE endlich erveicht worden ift.
' Wev follte gweifien, daf audh in unferm BVaterlande
fold)c beulfame Anftalten eingufiibren moglich rdren ; wany

aleich
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oleich Yeine oberfle Gewalt e8 im Gangen Pabin u
gwingen im Stande ift) fo ift dodh jeded Hochaericht, ober

auch eine jede Gemeinde in folchen Fdllen fire fidy felbfien |

uneingefcheantt, und fanu vie ndthigen Anftalten nach
@utbeﬁnben machen., )

 Bon dem gangen Stande aud, Dbrauchte ed nicht
mefr, ald die BVerordnung, baf jede Gemeinde ihre
Arme wi¢ billig felbften evhalten, und andere fir derfelben
Ueberiauf verivabren folite; follten fie in andere Gemein-
ben fommicn, folirden fie guric gelieferet, und fir diefe
Qicferung v jcbe Stunde ein gewiffed besalt werden
milffen. Sodann wiltde ed viel beffer angehen, wenn beo
nachbarte Gemeinden eine gleiche Einvichtung, und ges
wifie Verbindungen machen wivden, wie ihre Arme ju
unterbalten, und denen fo etwad ju arbeiten im Stanbde
find, Arbeit gu verfchaffen wdve. -~ Ferner die fremden
Durchreifenden; o mit hinldnglichen Pafen und Atteffaten
verfehen find, einanderen julieferen und abjunemen, bdie
aber nur Qandftreicher und von Geburt faule Betlev find
etmad Feit su fivenger Arbeit (doch mit dDer ndthigen
Unterhaltung ) ol ju Strafenban, Wubren, oder Aug
beﬁ'erung, und Uebarmachung von Allmeinen angtoenden,
und fie nach gewiffer feftgefester Reit, dad erfte mabl
entlaffen, mit dem Berfprechen : wann fie tvieder fommien,
“Bie’ Beit ihrer Arbeit oder anftrengung, # verdoplens
fiberhaupt glaub idh, baﬁ bas memc boin der Cinvich
tung su Sfevten, ;um @runbfag angenommen toerden
foIIte, obet Ednnte.

@8 'haben doch die meiften Gemeinden; fo arm fie |
find, cittige Anfalten ju Beforgung ihrev Armen, " ed fey |

an epenn, Avmenfectel , ober wie man ed nennen mag s
ba it e8 mmn die Frage, ob biefe @eﬂzﬂe nicht beﬁ'ev
_jangewenbet merben fénntem als tmrtlscb gefchieht.  ©

RBed

s e T .
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Bei und in Jikers wenigftens, tonnte e8 gefcheben,
ed ift cive alte Stiftung und eingefibrte Gewonbeit, daf
gu gewiffen Tagen in den Kivchen offentlich Spennen aus:
getheilt werden, diefed wiffen alle Bettlev, und auf folche
Tage verfammeln fich eime Menge, fo daf nach Ddiefern
Gebrauch das veftgefeste unter die Anmwefenden ausgetheilt
werden muf, wobei gefchichet, daf meiftend bdie Frembden
dad mcifte wegtragen, dagu noch Particulaven befchwerlich
fallen, und dic Cinbeimifchen und Housdarmen die fich
Ded Bettensd fchamen, und oft viel bedlrftiger find,
fihmachten €onnen, da bingegen mit Abfthaffung Diefer
dffentlichen Audtheilung aud den Cinfinften der Spennen
die einbeimifchen Armen nach Nothdurft unterhalten wers
Den fannten, wenn ihnen monathlich, ober rwochentlich
bag nothivendige gegeben 1irde.

. 3Bo feine folche (ijeﬂ:fte; ober diefe nicht hinldnglich,
fonnte ein Beitvag  durch Subfcribtion auch gefcheben,
wann jede Hausdhaltung nuv fo_viel beitragt, ald fie am
Dleujahrdtag braucht, giebt ed gewif betvachtlichen Juwadhs.

Wenn  jede Gemeind ihre Avmeny 8  feven Einbeis
mifche oder Frembde felbften exhalten muf, fo titd noth
endig, daf. auch feine Cemeind etwad Bettelgefinde su
DBeifafen annehmen, dad den umliegenden Gemeinden nue
sie Laft falle; ¢8 tann auch oft Cinbeimifche geben, bdie
an ihrem Geburtdort mcfxt .‘Bcttelen geben, teilen fie fole
ches nicht ju thun beburftig / und gefannt find, da fie
fich an andern Orten wobl gu vevfrellen, und ihre Faulo
Beit unter den Declel ber %Irmuib ju vebergen wiffen,
aud; oft Ungliet norfdyﬁgem toenn eigene Bexfchwendung
fie m ermutb geﬂurgt bat.” @terem Betvug wiirde vorgebengt.

SDel: groﬁg uebeflauf bon  frembem @ernbe!, basd in
met)r al8 einer ABAcH einerm Lande feddlich ift, witede bald
abgehalten, Sbtebﬂal; @mbrucb; 6tqrfenraubere¢ pemindert.

Dad



352 OB, M Je

Dad Allmofen, bdas twiv  gdben murbc i eitem |
abren iviicdigen, Gott gefalligen  Almofen, dad mit

wabhrem, Danf pon unfern dirftigen Mitbridern genofen,
und mit’ gottlichem Segen belohnt wiede ; wie e Gt ifhy
entsiehen wiv  ed dem diirftigen Sﬁztburger, verfchmenden

e an Qafterbafte, und exndten dafur Undanf, Svott; |
Berachtung , und Schaden; den Lohn unferer Unbefoanens

heit und flraflichen @Sletd}gutttgfett fir nugliche und Fluge
Cinvichtungan,

Diefe fuchtigen (Sjebanfen, ober vielmehr Witnfche,
Tege ich Der (efellfchaft sur Beurtheilung, und fernern
@rme:temng Xy U, f . ben s Augftm. 1783,

i -6 H Marin, -

2@2@’@*@?—%@ g —ic—28
Tiethove das sEifen in Stein etnautaﬂtn;

_ obne Oiefe . mit Blct aussugxeﬁn,

an_Bat anderdwo i bet ebung gefthmolien Blet =

in die Locher ju gieffen, ‘um dad Cifen in den Sieinen
su Defeftigen , -dad. nachfolgende %erfabren, fthreibt der
Berfaffer Diefer Anieige, iff . weniger toftbar, und erfest
jenen @ebraudh vollfommen. Man bedient fich nemlich)

in dem Lande dasd ich bemobne aum’ gleichen Ruuet Bed ges
fcholzenen Sehwefeld, einer Materie, die neben dem wobls
feilen YPreid auch binldngliche Feftigteit befiget,. Fch habe
Gitter von achtsebn Schubh  Hobe gefehen, und aqnderes
Gifenroerf; dag mit Sd)wefel emgelaﬂ'en ar; - uhb alleﬂ
hatte die grofte Feftigleit. -
. Dan geht dabei {o %u %_qy:!c,; menn bas ﬁocb geg
macht , und die ciferne Stange eingelaffen ift, fo, fcbmelgt
man - gemeinen Schwefel ineiner eifernen Kelle) gtefit dad
Loch damit ausd; und dwicft wenn ed voll ift; eine Hand
voll Sand, Erde odev Afche. davauf, ywei oder drei Minu
tm beenach ift die Stange o feft, baf man ben Stein
n Sticen  serfchlagen’ mufte; um das Eifen'  Herausius

beben Wenn' dad Loch gw:arof ift) und zu' iviel Schves |
fel exfordern. wiiede,. fo wicft.man einige Jiegelfteinfiutgen |
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binein. = €in_ biefiger Biwrger, fibrt ev fort, hat diefe |
Diethode emgefubrt, unb f’e tﬂ fd)on fett flmfsebn S‘abt‘w |

im @cbmucbe.

1 ¥ g E =
y EFI Y EIT RN



	Etwas über Armenananstalten [i.e. Armenanstalten] und ihre Nothwendigkeit in unserm Lande

